




























 アドルノ （Theodor Adorno） のカフカ （Franz Kafka） 研究は，ベンヤミン （Walter 
Benjamin） のカフカに関するエッセイを礎として展開された。彼は 1942 年から 53 年に
亘って論文を執筆し続け，その成果を 1953 年度 Die Neue Rundschau の 3 冊目に 









Prosa hält es, trotz dem Protest seines Freundes [=Brod], auch darin mit den 
Verfemten, daß sie eher der Allegorie nacheifert als dem Symbol. Benjamin hat sie 
mit Grund als Parabel definiert. Sie drückt sich nicht aus durch den Ausdruck 
sondern durch dessen Verweigerung, durch ein Abbrechen. Es ist eine Parabolik, 
zu der der Schlüssel entwendet ward; [. . .].1）
カフカの物語の寓話性に関するこのような議論は，アドルノやベンヤミン以降にも，エム














し て い る。」Andererseits aber leben und reflektieren diese Tiere die Probleme der 









りであろう。」Dennnoch wäre es falsch, diese Tiere Kafkas einfach mit Menschen zu 
identifizieren, in ihnen eine Weiterbildung der Äsopischen Fabeln zu sehen, wo Tiere 






Fabel werden menschliche Eigenschaften durch Tiercharaktere verkörpert. という理由
から，イソップの寓話の特徴を継承していることを主張する。5）  そしてエムリッヒの見解に
対して，「ヴィルヘルム・エムリッヒはカフカの動物像の中に本来的で実在的な自己そのも
の を 認 め た が る。」Wilhelm Emrich will in den Tiergestalten Kafkas das eigentliche, 








２．Gleichnis と Fabel の定義
 Gleichnis としてカフカの 〈動物物語〉 を読む可能性についてだが，それについてはカフ
カ自身が 1917 年 5 月 12 日にブーバー （Martin Buber） へ宛てて書いた手紙が手掛かりと
なる。カフカは，親友ブロート （Max Brod） の知人であったシオニストのブーバーから，










でしたら，「2 つの動物物語」がもしかすると最上かもしれません。So komme ich 
also doch in den „Juden“ und habe es immer für unmöglich gehalten. Gleichnisse 
bitte ich die Stücke nicht zu nennen, es sind nicht eigentlich Gleichnisse; wenn sie 








て分かりやすくしようとした，短くて具象的な物語。」[...]: kurze bildhafte Erzählung, 
die einen abstrakten Gedanken od. Vorgang durch Vergleich mit einer anschaulichen, 
konkreten Handlung [mit belehrender Absicht] verständlich machen will: [. . .]7）  とある。





似を備えているべき像。［…］ また別の意味では，何かの実質を伴わない姿。1) Ein 
Bild, welches eine Person oder Sache darstellen oder doch eine Ähnlichkeit mit ihr 






に詳細であることで区別される。アーデルング 8）  によれば他の事柄の非本来的な，も
しくは具象的な観念を含む語が比喩と呼ばれるが，しかしながらそのような用いられ
方は特例である。南部ドイツ語ではこの語はしばしば，女性名詞で die Gleichniß と
なる。2) Eine Rede, durch welche man eine Sache unter einem Bilde, mit welchem 
sie verglichen wird, deutlich zu machen sucht; eine Gleichnißrede (Parabel). Eine 
Sache in ein Gleichniß einkleiden. Einem ein Gleichniß geben. Ein sinnreiches 
Gleichniß. Das Gleichniß hinkt, paßt nicht in allen Theilen. In Gleichnissen oder 
duch Gleichnisse reden, feine Reden in Gleichnisse einkleiden (Parabolisieren). 
Das Gleichniß ist von der Vergleichung so unterschieden, daß es vollständiger 
ausgeführt ist, als diese. Nach Ad. [=Adelung] wird auch schon ein Wort, welches 
eine uneigentliche oder bildliche Vorstellung einer andern Sache enthält, ein 
Gleichniß genannt, welcher Gebrauch jedoch ungewöhnlich ist. -Im O. D. 
[=Oberdeutsche] lautet dies Wort häufig die Gleichniß.9）
 Campe の１） の定義は，あるものの似姿としての意味を指し，２） では喩え話としての
概念が示されている。Dudenの定義にあるように，Gleichnisには教訓的な意図が含まれる。
また，２） ではそのような喩え話を Parabel の同義語として捉えているが，Parabel とは元
はラテン語の名詞 parabola をドイツ語化したものであり，『羅和辞典』によると「1. 比較，
対置。2. 寓言，ことわざ；比喩。3. 風刺詩，嘲歌。」10）  を意味する。






（「神という手本に従って」ルター訳聖書創世記  5, 1），„Nachbild“ （（どんなものにし
ろその姿を写し取った） 形・像，形象）「あなたは自分のために，刻んだ像を造っては
ならない，どんな形をも作ってはならない」ルター訳聖書出エジプト記  20, 4「人間
として形成されたものは神性の形を保有している」ゲーテ『親和力』20, 293, 10；「す
べて過ぎ行くものは，形象に過ぎない」ゲーテ『ファウスト』12104） 現在では
„Parabel“ （譬） の意味のみ （ルター以前の聖書のドイツ語訳ではそのように使われ，
ルターはそれをマタイ伝 13, 3 で受け継いだ：「そしてイエスは譬で多くのことを語
る」）。Gleichnis N., [. . .] eigentl. „was sich mit etwas anderem vergleichen läßt“, in 
diesem allgemeinen Sinne bei Schi. die Jagd ist ein G. der Schlachten; daher früher 
„Vorbild“ (nach dem G. Gottes Lu. Gen. 5, 1), „Nachbild“ (du sollst dir kein Bildnis 
noch irgend ein G. machen Lu. Ex. 20, 4, daß das Menschengebild . . .das G. der 
Gottheit an sich trägt Goe. Wv. 20, 293, 10; Alles Vergängliche ist nur ein G. Goe. 
F. 12104), jetzt nur „Parabel“ (so auch schon in der Bibelübersetzung vor Lu., von 
der er es Mt. 13, 3 übernimmt: und er redet zu jnen mancherley durch 
Gleichnisse).11）






















fasse daher alles zusammen und sage: Wenn wir einen allgemeinen moralischen 
Satz auf einen besondern Fall zurückführen, diesem besondern Falle Wirklichkeit 
erteilen, und eine Geschichte daraus dichten, in welcher man den allgemeinen 




はならない。この寓話 Fabel の定義にはたしてカフカの 〈動物物語〉 が当てはまるのかど
うかについて検討するため，適した判断材料となりうるのがブロートによって『小さな寓
話』Kleine Fabel と名付けられた断片である。これは猫とネズミという 2 種類の動物のみ
が登場するいわゆる 〈動物物語〉 であり，1920 年晩秋頃に執筆された。「紙片集」








sagte die Maus, „die Welt wird enger mit jedem Tag. Zuerst war sie so breit, daß 
ich Angst hatte, ich lief weiter und war glücklich daß ich endlich rechts und links 
in der Ferne Mauern sah, aber diese langen Mauern eilen so schnell auf einander 
zu daß ich schon im letzten Zimmer bin und dort im Winkel steht die Falle, in die 
















































にとって食卓仲間に自由に与える一家の主人の見解。」  11/12  Verschiedenheit der 
Anschauungen, die man etwa von einem Apfel haben kann: die Anschauung des 
kleinen Jungen, der den Hals strecken muß, um noch knapp den Apfel auf der 
Tischplatte zu sehn und die Anschauung des Hausherrn, der den Apfel nimmt und frei 







































ヴな寓話」へと。Die Parabel, die auf einem ausgedehnten Gleichnis bzw. einer 
„ausgeführten Metapher“ aufbaut, zeichnet sich durch Pointierung und 
Lehrhaftigkeit aus; sie verweist auf unerwartete, schwer faßbare Wahrheiten. Bei 
Kafka verwandelt sich die Lehrparabel in die ‘Leerparabel’, d. h. in die „leere“ 

















„Gehe hinüber“ (NSF Ⅱ 531) と語る時，それはただ単に向う側へ渡れ，という意味ではな






Alle diese Gleichnisse wollen eigentlich nur sagen, daß das Unfaßbare unfaßbar ist und 
das haben wir gewußt. Aber das womit wir uns eigentlich jeden Tag abmühn, sind 
andere Dinge. (NSF Ⅱ 532)
 物語の前半部分では，すでに引用した「なにかしら架空の彼方」と，語り手である「わ

















や動物たちの振る舞いにおいて注釈される教義 ［die Lehre］ を所有しているのだろう
か。教義はここにはない。［…］いずれにしてもここで問題となっているのは，人間の
共同体における生と労働の組織化の問題である。Sie sind nicht Gleichnisse und 
wollen doch auch nicht für sich genommen sein; [. . .] Besitzen wir die Lehre aber, 
die von Kafkas Gleichnissen begleitet und in den Gesten K.’s und den Gebärden 
seiner Tiere erläutet wird? Sie ist nicht da; [. . .] In jedem Falle handelt es sich 
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